Freitag der 3. Osterwoche IV







  O3

zugleich Herz-Jesu-Freitag

(eine andere) Lesung: Sach 12, 10-11a. 12a; 13, 1
(ein anderes) Evangelium: Joh 20, 19-31
zu Beginn:

I.

Wir feiern heute den Herz-Jesu-Freitag.

Wir schauen auf Jesus

und erkennen am Kreuz seine Liebe.

Wissend, 

daß er von den Toten auferstanden ist,

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen.

oder:

II.

Wir feiern heute den Herz-Jesu-Freitag.

Wir schauen auf Jesus

und erkennen am Kreuz seine Liebe.

In der Gewißheit seiner Auferstehung

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Der Vater hat dich „von den Toten auferweckt“
,


„und jeder, der an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Du bist von den Toten auferstanden
 


und hast dich (- den Jüngern -) zu erkennen gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast seliggepriesen (- alle -), 


„die nicht sehen und doch glauben.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist die Quelle, 


„deren Wasser ewiges Leben schenkt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Du hast dich der Barmherzigkeit des Vaters anvertraut.


Er hat dich auferweckt am dritten Tag.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist zum Vater heimgekehrt
 und dennoch unter uns.


Dein Herz eröffnet uns (- eine gute -) Zukunft.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

wir ehren das Herz deines geliebten Sohnes

und preisen die großen Taten seiner Liebe.

Gib,
daß wir aus dieser Quelle göttlichen Erbarmens

die Fülle der Gnade und des Lebens empfangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Wir bitten dich, Herr, unser Gott:
Bilde unser Herz

nach dem Herzen deines Sohnes

und wecke in uns die Kraft der Liebe,

damit wir ihm gleichförmig werden

und die Erlösung empfangen,

die er uns für immer erworben hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung


vgl. Sach 12, 10-11a. 12a; 13, 1
Lesung aus dem Buch Sacharja.

„An jenem Tag werde ich

über das Haus David 
und über die Einwohner Jerusalems 
den Geist des Mitleids 
und des Gebets ausgießen. 
Und sie werden auf den blicken, 
den sie durchbohrt haben. 
Sie werden um ihn klagen, 
wie man um den einzigen Sohn klagt; 
sie werden bitter um ihn weinen, 
wie man um den Erstgeborenen weint.
An jenem Tag wird die Totenklage laut sein.

Das Land wird trauern, 
jede Sippe für sich.

An jenem Tag wird für das Haus David 
und für die Einwohner Jerusalems 
eine Quelle fließen 
zur Reinigung von Sünde und Unreinheit.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - HERZ JESU

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Im Tod erstrahlt das Licht uns hell, - 


in Jesu Herz, an dieser Stell´, - 


eröffnet sich der Gnade Quell. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - OSTERZEIT - THOMAS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Christen, singet hocherfreut; -



der Herr der ew´gen Herrlichkeit -



ist von dem Tod erstanden heut´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Den Jüngern war das Herz so schwer. - 



In ihre Mitte trat der Herr: - 


„Der Friede sei mit euch“, sagt er. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Sie sah´n den Herrn von Angesicht. - 



Doch voller Zweifel Thomas spricht: - 


„Wenn ich nicht sehe, glaub´ ich nicht.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
„Sieh Thomas, sieh die Seite an, - 



sieh Händ´und Füß´, die Male d´ran, - 



und glaube doch, was Gott getan.“ -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Am achten Tag er vor ihm stand, - 



an Jesu Leib die Male fand, - 



„Mein Herr und Gott“, er da bekannt´. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
Glückselig alle, die nicht seh´n - 



und dennoch fest im Glauben steh´n; - 



sie werden mit ihm aufersteh´n. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 20, 19-31

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Am Abend des ersten Tages der Woche, 

als die Jünger aus Furcht die Türen verschlossen hatten, 

kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte zu ihnen: 

Friede sei mit euch!
Nach diesen Worten zeigte er ihnen 
seine Hände und seine Seite. 
Da freuten sich die Jünger, daß sie den Herrn sahen.
Jesus sagte noch einmal zu ihnen: Friede sei mit euch! 

Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.
Nachdem er das gesagt hatte, hauchte er sie an 

und sprach zu ihnen: Empfangt den Heiligen Geist!
Wem ihr die Sünden vergebt, dem sind sie vergeben; 

wem ihr die Vergebung verweigert, dem ist sie verweigert.

Thomas, einer der Zwölf, 
war nicht bei ihnen, als Jesus kam. 
Die anderen Jünger sagten zu ihm: 
Wir haben den Herrn gesehen.

Er entgegnete ihnen: 

Wenn ich nicht die Male der Nägel an seinen Händen sehe 

und wenn ich meinen Finger nicht in die Male der Nägel 

und meine Hand nicht in seine Seite lege, glaube ich nicht.

Acht Tage darauf waren seine Jünger wieder versammelt, 

und Thomas war dabei.

Die Türen waren verschlossen.

Da kam Jesus, trat in ihre Mitte und sagte: 

Friede sei mit euch!
Dann sagte er zu Thomas: 

Streck deinen Finger aus - hier sind meine Hände! 

Streck deine Hand aus und leg sie in meine Seite, 

und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!

Thomas antwortete ihm: 
Mein Herr und mein Gott!

Jesus sagte zu ihm: 

Weil du mich gesehen hast, glaubst du. 

Selig sind, die nicht sehen und doch glauben.

Noch viele andere Zeichen, 

die in diesem Buch nicht aufgeschrieben sind, 

hat Jesus vor den Augen seiner Jünger getan.

Diese aber sind aufgeschrieben, damit ihr glaubt, 

daß Jesus der Messias ist, der Sohn Gottes, 

und damit ihr durch den Glauben 

das Leben habt in seinem 2Namen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Wir haben Ostern gefeiert und blicken zurück:
Wir schauen auf den, „den sie durchbohrt haben.“

Die Lesung hat uns aber nicht nur an Vergangenheit erinnert,

sie beinhaltet eine Verheißung: 

Es wird uns „eine Quelle fließen

zur Reinigung von Sünde und Unreinheit.“

Wie beschämend war es für Thomas, 

in Jesus seinen Herrn und Gott zu erkennen.

Sein Unglaube hat sich in wahre Anbetung gewandelt:

„Mein Herr und mein Gott!“

Er hat zu Jesus gefunden nicht durch den Strahlenglanz, 

durch das Licht der Auferstehung, durch ein leeres Grab.

Er hat Jesus erkannt an den Wunden,

am offenen Herzen.

Jesus erkennen und lieben - auch ihm nach(zu)folgen - 

ist eine Sache des Herzens.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:
FÜRBITTEN  







HERZ JESU I

1. Herr Jesus Christus. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

2. Tröste die Kranken, Traurigen und Überforderten 

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Wecke in den christlichen Gemeinden 

den Geist der Offenheit und Herzlichkeit.

4. Erneuere in unseren Familien 

die Wertschätzung der Taufe und der Sonntagsmesse.

5. Wecke in allen (- Christen wie auch Nichtchristen -)

das Ideal, freigiebig und selbstlos zu lieben.

6. Hilf den Verfeindeten 

einen Weg zur Versöhnung zu finden.

7. Laß dein offenes Herz für unsere Verstorbenen 

eine Türe sein zum ewigen Leben.

FÜRBITTEN






HERZ JESU II

1. Ermutige uns durch das Vertrauen, geliebt zu sein.

2. Richte auf die Kranken - und tröste die Traurigen -

durch den Blick auf dein geöffnetes Herz.

3. Erweise uns allen dein offenes Herz 

als Pforte zum Reich des Lebens und des Friedens.

4. Sühne durch die Glut deiner Liebe 

die Kälte und Gleichgültigkeit der Christen.

5. Schenke unseren Toten in dir die Fülle des Lebens.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Schenke uns durch ihn 

Heil und Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

sieh auf das (- durchbohrte -) Herz deines Sohnes,

der uns geliebt und sich für uns hingegeben hat.

Laß unser Opfer dir wohlgefallen

und zur Sühne für unsere Sünden werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

nimm unsere Gaben an,

in denen das Opfer deines Sohnes 

gegenwärtig wird.

Aus seiner Seitenwunde 

ist die Kirche hervorgegangen 

als Werk des Heiligen Geistes.

Laß sie ihren Ursprung nie vergessen,

sondern stets aus ihm
Heil und Leben schöpfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

aus dem (- einen -) Opfer Jesu Christi

hast du die Kirche erstehen lassen;

aus demselben Opfer strömt ihr immer wieder

Leben und Heiligung zu.

Gib, 
daß sie in Gemeinschaft mit Christus, ihrem Haupt, 
sich dir darbringt

und nach dem Beispiel seines Gehorsams

deinen Willen erfüllt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

höre (- und erhöre -) unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:

I.

„Nichts braucht unsere Welt notwendiger 

als gute Menschen, 

als Menschen, die ein Herz haben.

Jesus, 

du warst immer da für Menschen, 

die Hilfe suchten.

Du hattest ein Herz für alle.

Laß uns Mensch bleiben, 

barmherzig sein, 

ein Herz haben für solche, 

die arm dran sind.

Dann werden auch wir

Deine Barmherzigkeit erfahren.

Wir brauchen Deine Barmherzigkeit. 

Wir alle sind auf sie angewiesen.“

oder:

II.

„Mein Herr und mein Gott, 

du kennst mein Verlangen und meine Sehnsucht.
Ich möchte immer in Liebe an dich denken, 

im Gebet mit dir verbunden sein.“

„Mein Herr und mein Gott, 

mein ganzes Heil liegt darin, 

mit dir vereint zu sein 

und auf dich mein Hoffen zu setzen.“

oder:

III.

„Mein Herr und mein Gott, 

nimm alles von mir, 
was mich hindert zu dir. 

Mein Herr und mein Gott, 

gib alles mir, 
was mich fördert zu dir. 

Mein Herr und mein Gott, 

nimm mich mir 
und gib mich ganz zu eigen dir.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Erfülle auch uns mit (- seiner -) Liebe,

damit wir im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.
„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Gib, 

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir auch

an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gütiger Gott,

wir haben das Sakrament deiner Liebe empfangen.

Gib,

daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir auch

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Gib, 
daß wir in diesem Leben

Christus ähnlich werden,

damit wir (- auch  -)
an seiner Herrlichkeit Anteil erhalten.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn ist gekommen,

den Armen die Frohe Botschaft zu verkünden.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir die Liebe weitergeben,

mit der du uns angenommen hast.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz

der Welt das ewige Leben erworben.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir die Liebe weitergeben,

die er uns erwiesen hat.

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat am Kreuz

der Welt das ewige Leben erworben.

Laß uns in seiner Kraft

ein offenes Herz haben für die Not der Welt,

damit wir die Liebe weitergeben,

die uns von dir - in ihm - erwiesen ist.
Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 542 („In der Osterzeit“)
oder:

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 542 („In der Osterzeit“)
(123)  Der allmächtige Gott


hat uns durch die Auferstehung seines Sohnes


aus Sünde und Tod befreit;

er segne euch


und schenke euch seine Freude. (Amen.)
(- Und -) Christus, mit dem wir auferstanden sind


durch den Glauben,

bewahre in euch die Gabe der Erlösung. (Amen.)
Gott hat uns in der Taufe angenommen 


als Kinder seiner Gnade;

er schenke euch das verheißene Erbe. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Feierlicher Schlußsegen: MB 542f („In der Osterzeit“); Liedvorschlag: GL 598f (Nr. 643/ zu Beginn: 1.+2. Strophe, nach der Lesung: 4. Strophe) „O Jesu Christe, wahres Licht“; (zur Danksagung) GL 517 (Nr. 538) „O heilger Leib des Herrn“


� vgl. Joh 3, 16
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� Sach 12, 10; vgl. Joh 19, 37
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� Mt 5, 7
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